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Nae,h einem kleil1en EinsC'1mitt in die Dura wird die Ventrikelpunktion vorgellom­
men. Dazu gebrauc'ht e1' Kanülen von 1 bis 1,5 mm Duxc'hme8ser, clie mit einem 8.11 der
8pitze stumpfellund glattell ObtU1'ato1' ve1'sehen 'sind.

Die Tee,hl1ik und die Referenzpunkte zur Punktion b€schreibtt Vedo genau und'
weist a.uf die Fe:hlel'quellel1 hino

In dem Absdl11itt iihel' IcUe positiV(~ Punktion geht 01' auf das Vel"hailten des Liquor
{)Ín unc1 fül11't die gl'unc1satzlichen Ric'htlillien an, nn cHe 8ich ,der Oper3lteur 1H'iunbo·
r,:timmtem, 110gativ(,11 olc1erselhst positiveu Drnck zu halten hat. El' erkIal'tc1abei 1111­
mel' deu semiologischen "Wel't iU11'Clstreift da's K3Ipitel der "veutricula l'exd.ma tion".

Beheffs der ]]f:gathren Punktion eTvva;hnter 'c1ie Fehlel'quellen, diedureh seh1eeht
sitnierte Oeffnungen, dure h eine fa,lse,he Richtungder Kaniile oder 'deren zuüillige Ver ..
stopfung entstehen ld)}111ell. El' hehanc1ellt aueh rUe Vedindel'ung von Form, Raum unCI
Lage des gesuehten Ventl'ikels.

UnteI' "Ue'benasclnmgel1 bei 'del'Punktion" beschreibt er das zufiillige Antreff€ll'
einer Kystestatt ;eles Ventrikels ul1d illustriert den FalI miJt zwei Krankengesehic·ht811,.,
beidonen die Pnei::nnokystographie und die Iodokystogra,phie gemadlt wu1'Cle11.

Betr€ffsdel' ]<:ntleel'ung unc1 der Luftofiillung d'er Ventrikel geht Verf. auf tech­
nische Feill'heilten ('in, deTen Anwendunog in jedem Pall von dem intravcntrikuUiren·
DruekgleiehgewieM H'hlüingell. Die pre- U1l'el postoperative Feststellung eles intran:ntri­
kUilaI'en Drueks ist von grosser \Viehtigkeit: ZwisC'henfalle konnen hei eler Ventrikulogra­
phiewahrenelc1cr Ani:istlhesie, dcs Einsehnittes, der T1"e,panation olde1' c1er Puntion votkom­
men. Verfas'ser bJ'illgt 1'eie11e Dokumentation un<C1 :Material iiber Tiefc·hlutungen der
Fissura Caleal'ina (M:orandise1her Sporen).

Bei der Luftfli,llung kanil os zu Zwisehennillell komme11, wem) die Luft raseI) cin­
gesiprÍltzt wird (EpyleptisC'he Anfalle') l:111Cl, 'we1111 hei ,der Fiillung der Anfangsc1"uek
gellalten oder iibel'sehl'itten wirlc1.

Nach ei11er kurzcn Bes'ehreibung der ra1diologise'hell Tedl11ik besehaftigt sioh Yel'­
fasser hauptsae11lie11 mit c1en vier klassise.hen IStrahlenrie<htungen: der fl'ontooeeipitalen 7

deI' ocdpitofrontalen und deu beitden seitJlie'1Jen.
Er besc-hreiht mit hCS011'Clerem IllIteresse die bei ungenügender Luftfiillung vor­

1:ommelHlen Unl'egelmassigkeiten. Da>bei hegründeter das Ausbleiben des vonleren'
110ms un,c1 der Spitze \{1es hintere11 Homs im Roentgenbild hei seitlieher St1'ahlen1'iehttU1g.

Diesel' Artikel wireI in der naeih·sten Nummer {]er "AlIais" mit dem Stuc1ium der
no,rmalen unc1 pathologisdlen Vel1trikulogrannne fOl'ltgesetzt.


